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Februar 2025

Nöis vo de Chile
Aus dem bekannten Buch «Sophies Welt» von Jo-
stein Gaarder stammt der Satz: «Die Fähigkeit uns zu 
wundern ist das einzige, was wir brauchen, um gute 
Philosophen zu werden. Alle kleinen Kinder haben die-
se Fähigkeit, das ist ja wohl klar.» Und weitergedacht – 
als Erwachsene verlieren wir diese Fähigkeit. Das gilt 
ganz besonders für die Wunder, die wir in der Bibel 
lesen. Die Bibel ist voll mit Wundern. Es gibt mindes-
tens 140 Wunder, je nachdem wie man zählt. Schon 
auf den ersten Seiten wird beschrie-
ben, wie aus dem Nichts die Welt 
wunderbar geschaffen wird, Abra-
ham und Sara werden im hohen 
Alter Eltern, Mose teilt das Rote 
Meer, Feuer regnet vom Himmel 
und der Prophet Elia reist mit dem 
Feuerwagen direkt in den Himmel. 
Und auch im zweiten Teil der Bibel, 
im Neuen Testament, gibt es ganz 
unterschiedliche Wunder: Speise-
wunder – über 5000 Menschen 
werden mit zwei Fischen und fünf 
Broten satt. Heilungswunder – 
Menschen mit Behinderung – Gelähmte können wie-
der gehen, Blinde sehen und unheilbar Kranke sind 
wieder gesund. Und sogar Menschen, die verstorben 
sind, werden wieder lebendig. 
Aber Lesen und Hören ist das eine, was ist mit dem 
Glauben und für wahr halten? Diese Wunder liegen 
doch mindestens 2000 Jahre zurück und da hatten 
die Menschen – bei allem Respekt – doch wenig oder 
keine Ahnung von Physik, Naturgesetzen und biolo-
gischen Zusammenhängen. Mose und der brennende 
Dornbusch – es gibt doch die Pflanze Diptam, die auch 
brennender Busch genannt wird. Ätherische Öle aus 
der Pflanze können sich entzünden und brennen, ohne 
dass die Pflanze verbrennt. Das Rote Meer wird auf 
wundersame Weise geteilt? Klar, es gibt ja starke 
Winde. Lässt sich das heute nicht alles mehr oder 
weniger wissenschaftlich erklären? 
So gesehen bleibt von den vermeintlichen Wundern 
nicht viel übrig. Sie sind eben erklärbar. Oder? 
Schauen wir mal genauer hin.
Für die Israeliten, die diese Geschichte vom Auszug 
aus Ägypten von Generation zu Generation weiter-
gegeben haben, ist es nicht in erster Linie wichtig, ob 

das Ereignis naturwissenschaftlich erklärbar ist oder 
nicht. Sondern dass das Wunder genau dann ein-
getroffen ist, als das Volk vor dem Meer stand und 
die ägyptische Armee hinter ihnen. Für die Israeliten 
hatte Gott hier seine Finger im Spiel. Also wäre eine 
erste Erkenntnis: Nur weil etwas naturgesetzlich 
erklärbar ist, muss das nicht heissen, dass Gott 
keine Rolle spielt. 
Und vielleicht ist die Frage, ob es heute noch Wunder 

oder überhaupt Wunder gibt, auch 
falsch gestellt, weil sie in vielen 
Teilen dieser Welt überhaupt keine 
Rolle spielt. Möglicherweise geht es 
bei den Wundergeschichten um et-
was ganz anderes als wissenschaftli-
che Erklärbarkeit. 
Wenn wir uns nämlich Wunder-
geschichten der Bibel anschauen, 
dann geht es nicht um Logik und 
Erklärungsversuche, sondern dar-
um, auf Gottes Wirken und Liebe 
zu uns Menschen hinzuweisen. Das 
wäre die zweite Erkenntnis. Der 

Dornbusch bei Mose brennt ohne zu verbrennen, weil 
Gott heilig ist. Das Meer teilt sich, weil Gott das Volk 
begleitet und schützt. Jesus heilt, um Gottes Liebe 
zu zeigen. Er macht mit 2 Fischen und 5 Broten 5000 
Menschen satt, weil Gott im Überfluss gibt. Tote wer-
den ins Leben zurückgeholt, weil Gott den Tod über-
wunden hat und Jesus der Lebendige ist, damals, jetzt 
und in Ewigkeit.
Gott wirkt auch heute noch, in unserem Leben und in 
dieser Welt, wenn vielleicht auch nicht immer so, wie 
ich mir das erhoffe oder vorstelle. Ob es Wunder gibt 
oder nicht, das muss ich letztlich selbst entscheiden, 
wie ich dazu stehe – vielleicht kann ich immer eine Er-
klärung finden, wenn ich nur lang genug suche. Aber 
bei den Wundern geht es nicht um Wissenschaft oder 
Logik, sondern darum, dass das Wunder mich, meine 
Mitmenschen und letztlich diese Welt verändert. Als 
dritte Erkenntnis: Wunder sind keine Kopfsache, 
sondern werden im und durch den Glauben, mit 
dem Herzen erfahren und erlebt. Ich wünsche uns 
allen, dass wir Wunder erleben und Wunder für ande-
re Menschen werden – durch und mit Gottes Liebe.
Ihr Pfarrer Markus Opitz
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Ökum. Taizégebet
   Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr

Kath. Kirche Wohlen
Thema:
 «LIEBE – denn ER 
hat uns zuerst 

geliebt!»
Mit Pfarrer Ignatius Okoli 
und Pfarrerin Sabine Herold 
Es singt der Cäcilienchor.

Besondere Feiern Anlässe

Stille geniessen
Freitag, 21. Februar, 19.00 Uhr
Ref. Kirche Villmergen
Gemeinsam wollen wir eine kurze Zeit in 
Ruhe und Stille Texte und Bilder betrachten 
und Gemeinschaft haben bei einem guten 
Glas Wein oder einem erfrischenden Bier. 
Herzliche Einladung! 
Pfarrer Markus Opitz

Vorschau
Ök. Weltgebetstag 
Freitag, 7. März
19.30 Uhr 
Ref. Kirche Villmergen 
Frauen von den Cook-
Inseln haben die Liturgie 
aus Psalm 139: «Wun-
derbar geschaffen»    
gestaltet. Herzlich will-
kommen.
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Kinder und Jugendliche

Ökum. Seniorennachmittage Villmergen
Donnerstag, 6. Februar, 14.00 Uhr
Kath. Kirchgemeindehaus Villmergen

Theaternachmittag «Eimol New York»
Die Seniorentheatergruppe Herbschtrose nimmt uns 
mit auf eine vergnügliche Reise über den Atlantik.
Das Seniorenteam lädt Sie herzlich zu diesem 
abwechslungsreichen Nachmittag ein.

Montag, 3. März, 14.00 Uhr, Obere Mühle

Fasnacht-Seniorenball
Wir sind in die Obere Mühle eingeladen. Reini Sax, 
die Guggenmusik Heid-Heid und die Jahrgänger 
sorgen für eine tolle Stimmung.

Seniorenanlässe

59plus Nachmittag Wohlen
Mittwoch, 26. Februar, 14.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen 
An diesem Nachmittag geht es um Fragen rund um 
den eigenen Abschied: 
Welche Wünsche habe ich im Zusammen-
hang mit dem eigenen Tod? Wie will ich 
mich verabschieden, wenn es möglich ist? 
Wie wünsche ich mir meine Abdankung? 
Was gibt es zu bedenken? Wie sinnvoll ist 
ein Lebenslauf?...
Pfarrerin Sabine Herold gibt thematische Impulse 
aus ihren Erfahrungen mit Abdankungen sowie der 
Begleitung Sterbender und ihrer Angehörigen. 
Beim anschliessenden Zvieri bietet sich die Gelegen-
heit über das Thema ins Gespräch zu kommen. 
Herzliche Einladung!

CEVI / Jungschi (ab 2. Klasse)
Mini-Jungschi (ab Kindergarten)
Samstag, 15. Februar, 14.00 bis 17.00 Uhr
Treffpunkt: Siehe Whatsapp-Elternchat
Erlebe tolle Momente draussen an der frischen Luft 
mit Freunden bei Geschichten, Spiel und Spass.
Schnupperkinder sind herzlich willkommen! Weitere 
Informationen und Anmeldung bei Jugendarbeiterin 
Nicole Schriber, T 079 728 21 43.

Rückblick:  
Weihnachtspäckli-Aktion 2024
Von Wohlen und Umgebung kamen 310 Päckli und 
weitere Säcke Kleider und Schuhe zusammen. Die 
«Weihnachtspäckli-Aktion» ist eine Zusammenarbeit 
von vier schweizerischen Hilfswerken. Diese verteilen 
über 100’000 Päckli aus der ganzen Schweiz in den 
Ländern Moldawien, Ukraine, Weissrussland, Alba-
nien, Serbien usw. an wirklich Bedürftige, um ihnen 
eine Freude zu bereiten. Ein riesengrosses Danke-
schön allen Spenderinnen und Spendern!

«A-Dieu – (M)Einen 
Abschied vorbereiten…»
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Agenda Gottesdienste  

Agenda Veranstaltungen

So 02.02. 09.45 Uhr Ref. Kirche Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz

Do 06.02. 16.30 Uhr Obere Mühle Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz

So 09.02. 09.45 Uhr Ref. Kirche Wohlen Gottesdienst mit Pfarrer Jürg Vögtli
Fr 14.02. 09.30 Uhr Bifang Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold
Fr 14.02. 10.45 Uhr Casa Güpf Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

Fr 14.02. 19.30 Uhr Kath. Kirche Wohlen
Ökum. Taizégebet mit Pfarrerin Sabine Herold 
und Pfarrer Ignatius Okoli, S. 2

So 16.02. 10.30 Uhr Ref. Kirche Villmergen
Taufgottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz, 
und den 3. Klässlern, Kinderhüte, Apéro, S. 2

Do 20.02. 16.30 Uhr Obere Mühle Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz
Fr 21.02. 19.00 Uhr Ref. Kirche Villmergen Stille geniessen mit Pfarrer Markus Opitz, S. 2

So 23.02. 09.45 Uhr Ref. Kirche Wohlen Gottesdienst mit Pfarrer David Lentzsch

Fr 28.02. 09.30 Uhr Bifang Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold
Fr 28.02. 10.45 Uhr Casa Güpf Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold
Fr 07.03. 19.30 Uhr Ref. Kirche Villmergen Ökum. Weltgebetstag, S. 2

Do 06.02. 14.00 Uhr
Kath. Kirchgemeindehaus 
Villmergen

Ökum. Seniorennachmittag mir der 
Theatergruppe Herbschtrose, S. 3

Mi 12.02. 09.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Bibel-Oase, S. 2
Mi 12.02. 15.00 Uhr Ref. Kirche Villmergen Spielkafi
Mi 12.02. 19.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Ladies Time «Duftöl kreieren», S. 2

Sa 15.02. 14.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen CEVI / Jungschi Nachmittag, S. 3

Fr 21.02. 19.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Träff Träff House Party für Jugendliche, S. 3
Di 25.02. 19.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Männertreff, S. 2
Mi 26.02. 09.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Bibel-Oase, S. 2
Mi 26.02. 14.30 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen 59 Plus Nachmittag, «A-Dieu», S. 3
Mi 26.02. 18.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Ziit zum Singe, S. 2
Mo 03.03. 14.00 Uhr Obere Mühle Villmergen Ökum. Fasnacht-Seniorenball, S. 3
Di 08.04. bis 11.04. Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Kinderwoche 2025, S. 3

Das Nöis vo de Chile ist eine Beilage der Zeitung 
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Freud und Leid

Taufe
02. Januar, Hallwilersee: Imen Aoun, 1997

Unsere Jubilaren

85. Geburtstag
09. Februar, Dorothee Müller, Wohlen, 1940
21. Februar, Gisela Bittlingmaier, Wohlen, 1940
25. Februar, Guido Vontobel, Waltenschwil, 1940

Gestorben ist am
28. Dezember, Eva Brun, Wohlen, 1970

Pfarramt Wohlen
sabine.herold@ref-wohlen.ch, T 079 509 63 99
juerg.voegtli@ref-wohlen.ch, T 077 416 90 46
Pfarramt Villmergen
markus.opitz@ref-wohlen.ch, T 076 748 86 02
Jugendarbeit
nicole.schriber@ref-wohlen.ch, T 079 728 21 43
Sigristendienst
Thomas Roth, Kirche Villmergen, T 076 458 42 17
Barbara Konrad, Kirche Wohlen, T 079 358 11 38
Verwaltung / Anmeldung Kirchentaxi
Ref. Kirchgemeinde Wohlen, Alte Bahnhofstrasse 13, 
5610 Wohlen, T 056 622 83 56, info@ref-wohlen.ch

Kontakt


